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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd)

TTC 70 Bruckberg : SV Neuhof an der Zenn 
Freitag, 07.10.2022, 19:30 Uhr

Kein Sieger zwischen dem TTC 70 Bruckberg und dem SV 
Neuhof an der Zenn

Im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Süd) traf der TTC
70 Bruckberg am vergangenen Freitag im 2. Saisonspiel auf den SV Neuhof an der Zenn. Die Gäste
entführten bei diesem äußerst knappen Mannschaftskampf nach weniger als 2 Stunden beim 5:5
einen Punkt. Wie knapp das Spiel verlief, zeigt auch das Verhältnis von 17:16 Sätzen. Das letzte
Match des Tages gewann Jonas Hetzel, der durch diesen Sieg das Unentschieden für das
Heimteam sicherte. Bemerkenswert war, dass der TTC 70 Bruckberg dieses Match mit 3
Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Barti / Hetzel die Partie gegen
Thürauf / Zweschper noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Recht deutlich nach
Sätzen war indessen die Drei-Satz-Pleite von Krämer / Hetzel gegen Krygier / Fichtelmann. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Genügend spielerische Mittel hatte dann Szilard Barti letztlich an der Hand, um Jochen Fichtelmann
zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Recht schnell besiegelt
war die Niederlage von Sabrina Krämer beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Kevin Krygier. Kurze
Zeit später ging es beim Stand von 2:2 weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Manfred
Hetzel hatte im Anschluss gegen Jonathan Zweschper, wie im Vorfeld aufgrund der TTR-Werte
erwartet werden musste, bei seinem Sieg in drei Sätzen indessen keine Schwierigkeiten. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Jonas Hetzel bei der schlussendlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Leon Thürauf. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
TTC 70 Bruckberg und des SV Neuhof an der Zenn. Recht kurzen Prozess machte im Anschluss
indes Szilard Barti beim 11:4, 11:7, 11:7 mit Kevin Krygier. Nichts auszurichten hatte indessen
Sabrina Krämer bei ihrem 0:3 gegen Jochen Fichtelmann. Auf Messers Schneide stand derweil das
Spiel zwischen Manfred Hetzel und Leon Thürauf, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte
und Thürauf seine Favoritenrolle somit bestätigen konnte. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Thürauf mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten
gewann. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Jonas Hetzel war im Einzel
gegen Jonathan Zweschper nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Ein Punkt
für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC 70 Bruckberg nun ein Punktekonto von 3:1 Punkten auf,
während der SV Neuhof an der Zenn vor dem nächsten Spiel, das am 15.10.2022 gegen den Post
SV Ansbach ansteht, 4:4 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC 70 Bruckberg
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 15.10.2022 gegen den TSV Dinkelsbühl.

 Statistik:
 TTC 70 Bruckberg

Doppel: Barti / Hetzel 1:0, Krämer / Hetzel 0:1 
Einzel: S. Barti 2:0, S. Krämer 0:2, M. Hetzel 1:1, J. Hetzel 1:1 
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 SV Neuhof an der Zenn
Doppel: Thürauf / Zweschper 0:1, Krygier / Fichtelmann 1:0 
Einzel: K. Krygier 1:1, J. Fichtelmann 1:1, L. Thürauf 2:0, J. Zweschper 0:2


